
Petition der AG Solidarität mit Gustl Mollath an den Bayerischen Landtag
(Kurzfassung der online-Eingabemaske http://www.bayern.landtag.de/de/26_6789.php )

Über welche Entscheidung / welche Maßnahme / welchen Sachverhalt wollen Sie sich 
beschweren? (Kurze Umschreibung des Gegenstands Ihrer Petition) 

• Verlegung von Gustl Mollath aus dem BKH Bayreuth

• Manipulation durch Dr. Leipziger mittels Falschbehauptung

Was möchten Sie mit Ihrer Bitte / Beschwerde erreichen?

• Keine Verlegung von Gustl Mollath aus dem BKH Bayreuth ohne vorheriges 
rechtliches Gehör seitens des Gefangenen bzw. seiner Anwälte.

• Suspendierung oder Versetzung von Dr. Leipziger aus dem BKH Bayreuth

Gegen wen, insbesondere welche Behörde / Institution richtet sich Ihre Beschwerde?

• Anordnung zur Verlegung von Gustl Mollath durch: Bezirk Oberfranken 
(vermutlich)

Bitte geben Sie eine kurze Begründung für Ihre Bitte / Beschwerde

• Die geplante Verlegung stellt einen unzumutbaren Eingriff in die bisher physisch 
und psychisch stabile Situation von Gustl Mollath dar. Sie würde ihn sehr unter 
Stress setzen, da er sich in einem völlig neuen sozialen Umfeld eingewöhnen 
müsste. 

• Seine bisherigen Sozialkontakte müsste er aufgeben, neue müssten erst geknüpft 
werden. In einer Situation kurz vor seinem Wiederaufnahmeverfahren wäre das 
das eine unzumutbare Belastung.

• Herr Mollath möchte bis zum erfolgreichen Abschluss seines 
Wiederaufnahmeverfahrens in Bayreuth bleiben.

• Darüber hinaus hat Dr. Leipziger Herrn Mollath belogen in dem er ihm sagte, die 
Verlegung sei mit seiner Anwältin bereits abgesprochen, was nicht der Fall war. 
Solch ein manipulatives Verhalten ist eines Chefarztes unwürdig. 

• Da Dr. Leipziger im Fall Mollath angeklagt und somit befangen ist, sollte er sich 
suspendieren oder an ein anderes Haus versetzen lassen. Gustl Mollath ist nicht 
zuzumuten, die Zeche für die Befangenheit von Dr. Leipziger zu zahlen.

Schwabach 15.01.2013
gez. Reiner Hofmann, Robert Lindner, Marion Ullmann


